
Münsterschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Jürgen Schmidt 
Dipl. Sozialpädagoge, NLP Master, 

Erlebnispädagoge 
Tel.: 0179/115 24 42 

E-mail: jas.schmidt@jhh-hof.de 
Büro: 

Münsterschule, 2. Stock, Zimmer Nr. 201 
Tel.: 09281/839199-23 

 
Hofecker Schule 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Birgit Pöhlmann 
Dipl. Sozialpädagogin 
Tel.: 0175/977 88 59 

E-mail: jas.poehlmann@jhh-hof.de 
Büro: 

Hofecker Schule, zweites OG 
Tel.: 09281/820943 

 

Christian-Wolfrum-Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frau Regina Kastner 

Dipl. Sozialpädagogin, Mediatorin, 
Erlebnispädagogin,  

JaS Coach Oberfranken 
 

Leitung Jugendsozialarbeit 
 an Schulen in Hof 

 
Tel.: 0170/900 69 50 

E-mail: jas.kastner@jhh-hof.de 
 

Büro: 
Christian-Wolfrum Schule 
2. Stock, Zimmer Nr. 204 

Tel.: 09281/83307-192 
 

 Jugendhilfehaus St. Elisabeth 
Orleansstr. 6-10, 95028 Hof 

Tel.: 09281/81945-0 
Fax: 09281/81945-21 

 
E-mail: StElisabeth@gmx.net 

oder: jas@jhh-hof.de 
www.jugendhilfehaus-st-elisabeth.de 

 

 

in Hof 
 

Christian-Wolfrum Schule 
Leimitzer Str. 56 

Tel.: 09281/83307-100 
 

und 
 

Münsterschule 
Egerländerweg 25 

Tel.: 09281/839199-0 
 

und 
 

Hofecker Schule 
Quetschenweg 4 

Tel.: 09281/64800 

 

 Jugendhilfehaus St. Elisabeth 
 Träger: Kath. Kirchenstiftung 

St. Marien, Hof 
 



Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
 

ist eine Jugendhilfeleistung in der Schule. Sie 
arbeitet eigenständig in der Zielsetzung und 
im methodischen Vorgehen, jedoch in enger 
Kooperation mit der Schule und ihrer Ent-
wicklung. 
 
Sie soll junge Menschen in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung unterstützen und fördern. 
Selbst in schwierigen sozialen und familiären 
Situationen sollen die Chancen junger Men-
schen auf eine eigenverantwortliche und so-
zial verträgliche Lebensgestaltung verbessert 
werden. 
 
JaS kümmert sich gemeinsam mit anderen 
Institutionen um schulische, persönliche, 
familiäre und entwicklungsbedingte Frage-
stellungen von Kindern, Jugendlichen und 
deren Familien. 
Stets sollen bei allen Bemühungen die Kinder 
und Jugendlichen ganzheitlich (und nicht nur 
als Schüler) im Mittelpunkt der Überlegungen 
stehen. 
 
 
Jugendsozialarbeit an Schulen JaS 
 
 

 ist ein Angebot 
 jeder kann – keiner muss! 
 
 ist kostenlos! 

 
 unterliegt der Schweigepflicht! 

 

 

JaS wendet sich an 
 

 Kinder und Jugendliche der Hofer Haupt-
schulen, die z.B. 

 

 zu Hause oder in der Schule (mit Lehr-
kräften oder Mitschülern) immer wie-
der Ärger haben, 

 persönliche Probleme (Schulangst, 
Drogen-, Alkohol- und Magersucht, Lie-
beskummer usw.) haben, 

 nicht wissen, wie es nach der Schule 
weiter gehen soll, 

 neu an der Schule sind und noch kei-
nen Anschluss gefunden haben, 

 Vermittlung und Begleitung zu ande-
ren Institutionen wünschen, 

 sich an ihrer Schule oder ihrem Umfeld 
engagieren wollen und nicht wissen 
wie  

 oder einfach mal jemanden zum Reden 
brauchen. 

 
 Eltern, die z.B. 

 

 Beratung und Unterstützung bei ihrer 
Erziehungsarbeit wünschen, 

 merken, dass ihr Kind Schulängste 
entwickelt, 

 Probleme mit dem System Schule ha-
ben, 

 persönliche Probleme haben, welche 
sich negativ auf die Entwicklung ihrer 
Kinder auswirken, 

 Vermittlung und Begleitung zu ande-
ren Institutionen wünschen 

 oder einfach mal jemanden zum Reden 
brauchen. 

 
 

 
 

 Lehrerinnen und Lehrer, die z.B. 
 

 junge Menschen in ihrer Klasse haben, 
deren Probleme (schulisch, familiär, 
persönlich) sie nicht mehr alleine auf-
fangen können, 

 Beratung und Unterstützung im Um-
gang mit auffälligen Kindern und Ju-
gendlichen wünschen, 

 Unterstützung bei der Bearbeitung 
verschiedener Themen und Projekte in 
den Klassen wünschen, 

 Klassenhospitation möchten, 
 Vermittlung und Begleitung zu 

anderen Institutionen wünschen 
 oder einfach mal jemanden zum Reden 

brauchen. 
 

 weitere Personen und Institutionen, 
 

die mit den oben genannten jungen Men-
schen und deren Familien in Kontakt ste-
hen. 

 So arbeitet JaS 
 
 

JaS bietet individuelle, auf den Einzelfall zuge-
schnittene sozialpädagogische und erlebnis-
pädagogische Hilfen und Methoden. 
 
Fühlst du dich/fühlen Sie sich angesprochen? 
Hast du/haben Sie noch Fragen? Dann wende 
dich/wenden Sie sich unverbindlich an: 
 

Frau Regina Kastner, Tel.: 0170/900 69 50 
Herrn Jürgen Schmidt, Tel: 0179/115 24 42 
Frau Birgit Pöhlmann, Tel: 0175/977 88 59 
  


